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Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Politiſche Ueberſicht.
Der „Oſſervatore Romano“, das anerkannte vom

h. Stuhl ſubventionirte Leiborgan des Papſtes,
hat unter der beleibigenden Spitzmarke I lmnperatore
rovago einen Brief aus Wien veröffentlicht, welcher,
wie der S. Ztg. aus Berlin geſchrieben wird, in
Bezug aufedie zahlreichen Reiſen unſeres
Kaiſers von Ausfällen und verletzenden Unter
ſtellungen förmlich ſtrotzt und dementſprechend hier
an maßgebender Stelle ſehr peinlich berührt hat.
Aus naheliegenden Gründen läßt ſich der Wortlaut,
wie er uns vorliegt, auch nirht einmal andeutungs
weiſe wiedergeben. Danach zu urtheilen, iſt man
im Vatikan über die Beſuche des Kaiſers
und deren etwaige politiſche Wirkungen offenbar ſehr
ungehalten. Nur ſo erklärt ſich die unverkennbare
Bitterkeit und Gehäſſtgkeit, mit der das römiſche
Meptil deswegen den Kaiſer angreift. Wir entſinnen
uns nicht, ſeit der Beilegung des Culturkampfes im
„Oſſervatore Romano“ je eine darartig agreſſtve
Auslaſſung wie dieſe geleſen zu haben. Da das
Blatt erſt unlängſe in ſchroffſter Tonart den Dre i
bumd befehdete, ſo wird man nicht fehl gehen,
wenn man beide Aufwallungen auf ein und dieſelbe
unlautere Quelle zurückführt. Von allen Wiberſachern
des Reiches und des Kaiſers dürfte dieſe unqualiſizir
bare Rempelung ſicherlich ſehr gontirt werden, um
ſo mehr, da ſte faſt von allen in romaniſchen
Sprachen erſcheinenden ultramontanen Blättern
wörtläch übernommen wurde. Aug die im Vat i
kän herrſchende Stimmung wirft ſie ein
bezeichnendes Schlaglicht!

Ueber einen franzöſiſch- deutſchen Grenz
Zwiſchenfall bringen Pariſer Blätter allerhand
Allarmnachrichten. Danach ſollte ein am 18. d. in
Nancy aufgelaſſener Luftballon, der in Oppen (Re
gierungsbezirk Trier) landete, als er über Saarlouis
kam, von deutſchen Soldaten beſchoſſen worden ſein.
Dieſe Mittheilung beruht Kedoch, wie von zuſtändiger
Seite erklärt wird, vollſtändig auf Erfindung. Der
Ballon wurde allerdings n Saarlouis beobachtet,
aber ſelbſtverſtändlich dachte niemand daran, ihn zu
beſchießen. Jm franzöſtſchen Miniſterrath
kündigte am Donnerstag Miniſter Yves Guyot an,
daß er ein Project über die Umwandlung der
Stadt Paris in einen Seehafen einer näheren
Prüfung unterziehe. General Boulanger
hat an den Redacteur des „Bresl. Generalanz.“ auf
einige Anfragen deſſelben d. Jerſey, 17. Aug. 1890,
einen langen Brief gerichtet, der in dem Sag gipfelt,
daß es unmöglich ſei, „zwiſchen Deutſchland und Frank
reich einen dauernden Frieden herzuſtellen und eine
Annäherung herbeizuführen, ſo lange die Truppen
des erſteren Landes ElſaßLothringen beſetzt halten.
„Wenn Deutſchland das Opfer der Rückgabe Elſaß
Lothringens, welches ihm ſo viele andere erſparen und den
ſtets drohenden Haß beenden würde, nicht zu bringen
verſteht, ſo werden ihrerſeits die franzöſiſchen Patrioten

re Hoffnungen auch nicht opfern können, und es
würde ihre heilige Pflicht bleiben, den gelegenen Zeit
punkt abzuwarten, um mit Gewalt das wieder zu
nehmen, was die Gewalt ihrem Vaterlande ent
riſſen hat.“

Die argentiniſche Regierung iſt jetzt mit ihren
Vorſchlägen zur Wiederherſtellung geſunder Finanz
verhältniſſe hervorgetreten. Nach Meldung der
„Times“ aus Buenos Ayres hat ſte ſteben Finanzbills
vorgelegt. Die erſte ſchafft ein Aufſſtchtscomitee,
welches die Ausgabe und Zurückziehung der Noten
überwachen ſoll. Die zweite autoriſtrt die Ausgabe
von 60 Millionen Dollars Schatznoten, die in 10

Jahren convertirt werden ſollen, um der National
bank, der National Hypothekenbank und der Muni
cipalität von Buenos Ayres beizuſpringen; die dritte
nimmt die Emiſſton von 100 Millionen Doll. Hypo
thekarnoten zurück; die vierte autoriſirt den Verkauf
von 55 Mill. Doll. in 4 prozent. Bonds, um

den Ueberſchuß der NotenEmitſſton der Nationalbank
zu decken die fünfte autoriſtrt die Ausgabe von 20
Mill. Doll. fünfprozent. External-Bonds, deren Er
trag in London behalten werden ſoll, um die Ver
pflichtungen aus den ausländiſchen Schulden bis
31. Dezember 1891 zu decken die ſechſte giebt den
garantirten Banken zehn Jahre Friſt, um die Baar
zahlungen aufzunehmen die ſtebente endlich ernennt
einen Ausſchuß, der die ſchwebende Municipalſchuld
prüfen und liguidiren ſoll. Nach einem Telegramm
des Reuterſchen Bureaus iſt ferner noch die Bildung
einer neuen Bank und die Bildung einer neuen
Finanzabtheilung, welche ſich mit den Fragen be
züglich der Converſton befaſſen ſoll, geplant. Er
ſchwert wird die Herſtellung der Ordnung dadurch,
daß im Miniſtertum ſelbſt die Einigkeit fehlt.
Finanzminiſter Lopez und Kriegsminiſter Levalle
haben daher bereits wieder ihre Entlaſſung gegeben.

Ueber die Zuſtände in Centralamerika ſagen
im Widerſpruch mit den anderweitigen bisher vor
liegenden Nachrichten aus La Libertad in New York
eingegangene Berichte, San Salvador habe die vom
diplomatiſchen Corps in Guatemalag gemachten
Friedensvorſchläge, wonach der Präſident Ezeta de
miſſtoniren, der Vicepräſtdent Ayala die Präſident
ſchaft proviſoriſch übernehmen und nach den vor dem
22. Juni d. J. in Kraft geweſenen Geſetzbeſtimmungen
Neuwahlen für die Präſidentſchaft ausſchreiben ſollte,
als ihm nachtheilig abgelehnt. Die Wiederaufnahme
der Feindſeligkeiten gelte für wahrſcheinlich.

Dentſchland.

Berlin, 23. Auguſt. Die Kaiſerin unter
nahm am Donnerstag Vormittag vom Neuen Palais
aus eine Spazierfahrt in die Umgegend von Pots
dam. Später hatte Jhre Mafeſtät den Prinzen
Alexander, welcher gegenwärtig zum Sommeraufent
halte in der Villa Jacobs bei Potsdam weilt, ſowie
den General von Winterfeld und deſſen Gemahlin
und einige andere hochgeſtellte Perſonen mit Ein
ladungen zur Mittagstafel nach dem Neuen Palais
beehrt.

(Nach dem Rücktritt des Fürſten Bis
marckh) ſoll, wie man nach der „Poſt“ in der Um
gebung des Kaiſers Franz Joſef in Wien erfährt,
Kaiſer Wilhelm an ſeine Verbündeten einen
Brief von 36 Seiten gerichtet haben mit eingehender
Schilderung der politiſchen Lage, mit genauer Dar
legung der Motive, die den Kaiſer veranlaßt haben,
auf die Dienſte des Fürſten Reichskanzlers zu ver
zichten, und mit der Zuſtcherung, daß der Wechſel
in den führenden Perſönlichkeiten des Deutſchen
Reiches das Fortbeſtehen des Allianzverhältniſſes in
keiner Weiſe beeinträchtige.

(Die Nachrichten über die Kaiſertage
in Rußland) laufen, abgeſehen von endloſen
Manöverberichten, heute ſehr ſpärlich ein. Wir
entnehmen denſelben daß die nilitäriſchen Schau
ſpiele geſtern in der Richtung nach Kraßnoje Selo
beendigt wurden. Das Oſtcorps erwartete in Schlacht
linie conzentrirt das Weſtcorps und warf daſſelbe
nach einem hartnäckigen Kampfe zurück. Aus
Petersburg wird unterm 22. d. M. gemelbet:
Der Reichskanzler v. Caprivi beſichtigte heute
früh die Peter PaulsFeſtung, machte darauf dem
deutſchen Botſchafter v. Schweinitz einen Beſuch und
begab ſich um 2 Uhr nachmittags zu dem Miniſter

v. Giers, um mit demſelben zu eonfe
riren. Nach der Conferenz wird der Reichskanzler
die Botſchafter der auswärtigen Mächte veſuchen.
Abends 7 Uhr findet bei dem deutſchen Botſchafter
v. Schweinitz ein diplomatiſches Mahl ſtatt. Morgen
Vormittag 9 Uh wird ſich der Reichskanzler von

Caprivi nach Peterhof begeben. Die deutſche
Colonie veranſtaltete für die deutſchen Marine
offtziere im HYuchtclub ein Feſtmahl.

(Der preußiſche Cultusminiſter) ſoll
anderweitiger Meldung zufolge neuerdings die könig
lichen Regierungen angewieſen haben, das Stellen
einkommen ſämmtlicher Lehrer und Leh
rerinnen an öffentlichen Volksſchulen in den
Orten mit über 16000 Einwohnern einer
eingehenden Prüfung zu unterziehen, welche ſich
unter Berückſichtigung der Verhältniſſe jedes Ortes
und der einzelnen Stellen, insbeſondere auf die An
gemeſſenheit der beſtehenden höchſten und niedrigſten
Sätze, ſowie darauf zu erſtrecken hat, ob innerhalb
dieſer Grenzen die Beſoldungen dem fortſchreitenden
Dienſtalter und den Theuerungsverhältniſſen des
Ortes entſprechend mindeſtens in gleichem Verhält
niſſe abgeſtuft ſind, wie dies durch die ſtaatlichen
Dienſtalterszulagen in Orten mit über 10000 und
weniger Einwohnern geſchehen iſt, und ob auch die
an anderen Orten im öffentlichen preußiſchen Volks
ſchuldtenſte zurückgelegte Dienſtzeit in angemeſſener
Weiſe in Anſatz kommt. Jn denjenigen Fällen, in
welchen bei dieſer Prüfung ſtch die Gehälter an und
für ſich und im Vergleich mit der neuen Regelung,
welche das Einkommen der Lehrperſonen in Orten
bis zu 10000 Einwohnern durch die Zubilligung
ſtaatlicher Dienſtalterszulagen erfahren hat, als un
zulänglich ergeben, ſollen ungeſäumt Verhandlungen
über die neue Regelung und bezw. Erhöhung mit
den betreffenden Schulverbänden eingeleitet und die
minder leiſtungsfähigen Schulverbände durch Be
willigung angemeſſener Staatsébeihilfen aus den zur
Verfügung ſtehenden Beträgen zu der erforderlichen
Beſoldungsverbeſſerung in den Stand geſetzt werden.

(Die deutſchen landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften) begannen am Donnerstag in
Darmſtadt die Verhandlungen ihres vierten all
gemeinen Vereinstages. Nach dem dort verleſenen
Jahresbericht beſtehen in Deutſchland 1730 Credit
genoſſenſchaften, die vorzugsweiſe oder ausſchließlich
den Zwecken der ländlichen bezw. Landwirthſchaft
treibenden Bevölkerung dienen und mit wenigen
Ausnahmen dem Genoſſenſchaftsgeſetz unterſtellt ſind.
Davon kommen auf das Königreich Preußen 752,
Königreich Bayern 290, Königreich Württemberg
288, Königreich Sachſen 6, Großherzogthum Baden
125, Großherzogthum Heſſen 140, das Reichsland
79, die übrigen Landestheile des deutſchen Reiches
47. Die große Mehrzahl dieſer Genoſſenſchaften iſt
in Verbänden vereint und zwar gehören der Ver
einigung der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften 277 an. 975 landwirthſchaftliche Conſum
vereine, von denen jedoch nur 539 in das Genoſſen
ſchaftsregiſter eingetragen ſind, ſtnd der Anwaltſchaft
bekannt. Molkereigenoſſenſchaften werden 931 ge
zählt, von denen 638 eingetragene Genoſſenſchaften
ſind. Jm Ganzen werden 3737 land wirthſchaftliche
Genoſſenſchaften gezählt. Die Creditgenoſſenſchaften
hatten im vergangenen Jahre einen Umſatz von 112
Millionen Mark zu verzeichnen. Die dem Verband
angehörigen Conſumvereine bezogen insgeſammt
1 743 989 Centner Waaren im Geſammtwerthe von
5 794833 Mark. Die Berathungen betrafen zu
nächſt die Reviſton der Genoſſenſchaften durch die
Verbände. Jn Bezug auf dieſe wurde ein von der
Anwaltſchaft ausgearbeiteter umfangreicher Reviſtons
entwurf angenommen. Sodann wurde über die Er
fahrungen, die man mit dem neuen Genoſſen
ſchaftsgeſetz gemacht hat, diseutirt und ſchließlich
eine Reſolution angenommen, welche den Anwalt
beauftragt, bei dem Finanzminiſter von Preußen
und bei den zuſtändigen Miniſtern der anderen
deutſchen Staaten, in denen die Stempelpflicht für
Verträge herrſche, dahin zu wirken, daß dieſe
Stempelpflicht auf dem Wege der Geſetzgebung
einheitlich geregelt ſei und von einer Beſtrafung bei
Nichtlöſung des Stempels in den Fällen, wo es aus
Unwiſſenheit geſchah, vorläufig abgeſehen werde.

(Ausdem ſozialdemokratiſchen Lager.)



Der Abg. Bebel ſucht im „Berl. Volksbl.“ in
einem zwei Seiten langen Artikel die Einwürf e,
welche gegen den Organiſationsentwurf ſeiner
Fraktion erhoben worden ſind, zurückzuweiſen. Herr
Bebel befindet ſich noch immer in einer höchſt ge
reizten Stimmung gegen ſeine Widerſacher, die ihn
u. a. zu folgendem Ausfalle führt: „Es ſcheint bei
einem kleinen Theile unſerer Genoſſen dahin gekommen
zu ſein, daß ſte einen der Jhrigen, ſobald er Reichs
tagsabgeordneter geworden iſt, für einen Parteigenoſſen
zweiter Klaſſe anſehen, dem jede Nieberträchtigkeit
und Schlechtigkeit zuzumuthen iſt und der deshalb
unter Kuratel geſtellt und für unfähig erklärt werden
muß, in Parteiangelegenheiten ein entſcheidendes
Wort mitzuſprechen.“ Und hieran knüpft er den
Ausdruck ſeiner Ueberzeugung, daß gerade ein Theil
derjenigen, die heute am lauteſten gegen die Fraktion
ſchreien, am eifrigſten ſich dazu drängen wird, Mit
glied der von ihnen zuvor heruntergeriſſenen Corpo
ration zu werden. Die Frage, welche Stellung der
Fraktion in der Organiſation zu geben iſt, erklärt
Bebel für eine Frage der reinen Zweckmäßigkeit, bei
welcher prinzipielle Gründe gar keine Rolle ſpielen.
Ob ſich die widerſtrebenden Genoſſen dadurch belehren
laſſen, bleibt abzuwarten. Die vorgeſchlagene Zu
ſammenſeßung des Parteitages erklärt Bebel für
beſſer als die Regelung, welche die 1878 beſeitigte
Parteiorgantſation getroffen hatte. Die Kritik gegen
dieſe Vorſchläge ſind nach ihm „dem Mangel an
Vertrauen und dem demokratiſchen Geiſt der Fraktion
entſprungen. Bebel wünſcht gerade, daß die länd
Uchen Wahlkreiſe möglichſt ſtark auf dem Partettage
vertreten ſeien der durchſchlagende Grund dafür ſei
die Nothwendigkett, die Agitation aus den Städten
auf das Hlakte Land zu übertragen. Dieſe Agitation
wird ohne Zweifel von der ſozialdemokratiſchen Partei
ſofort nach Aufhören des Sogialiſtengeſetzes mit aller
Kraft begonnen werden, leider bietet das platte Land
einen günſtigen Boden daſür, weil bisher jede Reform
der dort herrſchenden Zuſtände verhindert worden iſt.
Um ſo kurzſichtiger iſt auch die Oppoſttion der Konſer
vativen gegen jeden Verſuch, die beſſernde Hand dort
anzulegen. Die vormaligen Redacteure der
ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ in Magde-
bürg veröffentlichen einen ſcharfen Angriff gegen
den Reichstags abgeordneten Auer, welchen ſte den
Vorwurf machen, in dem Berl. Volksbl.“ einen in
der Schweiz lebenden Parteigenoſſen, der ſich große
Verdienſte um die ſozialdemokratiſche Bewegung er
worben habe, indireckt wegen Majeſtätsbeleidigung
denunzirt zu haben.

Kaiſerin Auguſta über den Culturkampf
und die eonfeſſionellen Gegenſätze.

Ueber den Culturkampf und die confeſſtonellen
Gegenſätze hat ſtch die Kaiſerin Auguſta im
Jahre 1877 in einem Schreiben an Frau v. Bonin
geaußert. Die „Tägliche Rundſchau“ veröffentlicht
Jetzt auch dieſen intereſſanten Brief. Von beſonderem
Jntereſſe iſt darin die Verehrung, welche die Kaiſerin
für Nitzſch bekundete, denſelben Nitzſch, deſſen Schule
von den Stöcker'ſchen jetzt ganz beſonders in Bann
gethan iſt. Es heißt in dem Briefe der Kaiſerin
Auguſta wie folgt:

Mir iſt nicht unbekannt geblieben, daß hier und
da zwiſchen den Zeilen culturkämpferiſcher Blätter zu
leſen war, ich verriethe durch mein ganzes Verhalten
und namentlich auch durch meine Umgebung, die
zum Theil erzrömiſch wäre, ultramontane Anwand
lungen. Dieſe Vermuthung iſt laut geworden, nach
dem eine andere Lesart nicht mehr wiederholt wird,
ich hätte großes Gefallen an der Freidenkerei. Die
letztere Annahme entſprang wohl ebenfalls nur dem
Umſtande, daß ich, wie je nachdem mit ſtreng
gläubigen Katholiken, ſo auch mit Männern wie
Humboldt und Böckh Beziehungen unterhielt. Jſt
denn nicht durch unſer Staatsgrundgeſetz Jedem zur
Pflicht gemacht, ben Grundſatz der Parität zu achten
Jch an meinem Theil gebe durch mein perſönliches
Verhalten und durch den Reſpect vor beiden Glau
bensrichtungen, der katholiſchen wie der proteſtantiſchen,
dieſenige Unbefangenheit zu erkennen, die mir in
Beziehung auf religiöſe Anſchauungen als unerläß
liches Gebot ſchon in früheſter Jugend eingeprägt
wurde. Wir kommen über den Culturkampf hoffent
lich bald und für immer hinweg, beſonders wenn
wir darauf bedacht bleiben, daß in demſelben Ver
hältniß, in welchem die Tiefe des Zwieſpalts der
beiden Confeſſtonen ſich hervorthut, auch die ver
ſöhnende höhere Elnheit geahnt werden kann, eine
Einheit, deren Ahnung hier vor Allem das tiefge
fühlte Bedürfniß des gläubigen Gemüths iſt. Jch
wiederhole damtt nur, was ſchon zu Anfang ver
dreißiger Jahre von dem tieſſtnnigen Württemberger
Bauer ausgeſprochen wurde, der in dieſem Sinne den
Kampf gegen den geiſtes mächtigen Katholiken Möhler
aufnahm. Was jetzt im Culturkampf durch Geſetzes
Paragraphen zum Theil erreicht werden ſoll, das

gehobener gebacht, deribeanler Undwar, nur
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Gegenſtand wiſſenſchaftlicher Fehden, denen bald
nach meiner Vermählung Keiner fernzubleiben ver
mochte, der für die Grundſätze der beiden Lehrbegriffe
auch nur im Geringſten ein Intereſſe hatte. Wir Alten
ſehen dem, was jetzt ſich abſpielt, gelaſſen zu, und daß nur
ja nicht das religiöſe Gewiſſen verleßt, nur ja nicht der
Zuſammenhang zwiſchen den beiden Widerſachern,
das Beide ewig einigende Band zerriſſen werde, das
iſt unſere einzige Sorge. Nicht blos erhalten bleiben,
ſondern neu gekräftigt werden muß das Bewußtſein,
daß zwiſchen den beiden religiöſen Richtungen ein
gemeinſamer Gottesgedanke vorherrſcht, der alle Zeiten
überdauert. Martha und Maria, Beide dienten ſte
neidlos dem Einen bei aller Verſchiedenheit ihres
Weſens, und ſo iſt auch für die zwei Vereinigungen
ein gutes Nebeneinander nicht blos möglich, ſondern
ganz natürlich. Mit einem der am Kampf ver
dreißiger Jahre Betheiligten, mit Philipp Marheineke,
beſprach ich den vermeintlichen Gegenſatz oft und
gern, das letzte Mal, als er mir ſeine Geſchichte der
Reformation überreichte, wobei er verrieth, daß er
ſich's zur Pflicht gemacht hätte, auf dem Katheder
wie auf der Kanzel vermittelnd, ausgleichend, ver
ſöhnend zu wirken, Und als Hegelianer, bemerkte ich
ergänzend, könnte er ja auch gar nicht anders Bald
nach ſeinem Tode kam von Bonn Nißtzſch hierher,
der mehr noch wie Marheineke an der Fehde mit
Möhler betheiligt geweſen war. An ihm fand ich
einen überzeugten Mithelfer meiner dem Frieden
dienenden Beſtrebungen, obwohl jede Faſer an ihm
proteſtantiſch war. In ſeiner Philoſophiſchen Ruhe
dünkte ihm die Ueberwindung des Gegenſatzes höchſter
Triumph, und ſein liebegeſättigtes Herz fand für
unſer Jdeal herrliche Argumente. Angeſichts der
hohen Ziele, die wir uns geſteckt haben, was will
denn da ein confeſſtoneller Gegenſatz bedeuten? Er
iſt ein Nichts Unter Dieſen Cindrücken wuchs ich
heran und wurde ich erzogen. Jch kann nicht mehr
davon ablaſſen, denn ich wüßte mich, von anderen
Anſchauungen beherrſcht, nicht mehr zurecht zu ſinden.
Wer erxgreift mich denn mehr, Bach oder Paleſtrina
ihre göttliche Muſik bedeutet für mich gleich himmliſche
Harmonie. Das Alles fließt in einander und wir
ſind glücklich, durch die Klänge ihrer Lobgeſänge zu
ahnen, wie der Gottesgedanke in zwei ganz ver
ſchiedenen Naturen zu herrlichſter Offenbarung kommt.
Weg alſo mit allem Trennenden. Da ich von
Mannern ſprach, die das Trennende unterſuchten,
um Hierdurch das Gemeinſame Herauszuſchälen, ſo
muß ich noch Karl Haſe nennen, von dem mir ein
köſtlicher Ausſpruch im Gedächtniß liegt. Jch habe
das Buch nicht zur Hand, ſonſt würde ich wörtlich
citiren. Er war in St. Peter, und es verſchlug ihm
nichts, daß der milde Papſt Pius auch über ihn den
Segen ſpendete. Mein Landsmann Haſe iſt ein
eifriger proteſtgntiſcher Polemiker, aber aus den
Herder' ſchen Jdeen kam er nie heraus, und ich denke,
er wird auch weiterhin noch manches Wort der Ver
ſöhnung laut werden laſſen. Nur recht viel chriſtliches
Denken und Empfinden, dann vergeht uns ganz von
ſelbſt die Luſt am Confeſſtonellen, vor allem auch an
dem unſeligen Culturkampf.“

Zur Arbeiterbewegung.

Der erſte deutſche Bergarbeiter- Con
greß iſt für die Zeit vom 15, bis 20. September
nach Halle a. S. einberufen worden.

Jm belgiſchen Kohlenbecken Borinage
ſtnd nach einer Meldung des Bruſſeler Arbeiterorgans
„Le peuple 5000 BVergleute ausſtändig. Spatere
Meldungen beziffern die Zahl der Streikenden bereits
auf 8000. Die öffentliche Ruhe iſt bis jetzt nirgends
geſtört worden.

Zum Ausſtand der amerikaniſchen
Eiſenbahnbedienſteten. Die Conferenzen des
Arbeiterführers Powderly und des Chefs der „Knights
of Labour“ mit der Verwaltung der New-Horker
Eentralbahn haben zu keinem Ergebniß geführt. Ein
für Donnerstag angekündigtes Manifeſt wird er
klären, daß die „Knights of Labour“ gegen die Eiſen
bahnverwaltung den Kampf bis zum Aeußerſten
führen wollen. Sonnabend erfolgt in Terrehaute
eine Zuſammenkunft des oberſten Rathes des Ver
eins der Etſenbahnbedienſteten, um über die Frage
der Unterſtützung der „Knights of Labour“ und einer
weiteren Ausdehnung des Streikes zu beſchließen.
Die Eiſenbahngeſellſchaft erklärt, allen Forderungen
Widerſtand leiſten zu wollen. Der Verein der Eiſen
bahnbedienſteten umfaßt ſämmtliche Angeſtellte, aus
genommen die Maſchiniſten.

C Gegen Bebel hat die ſozialiſtiſche freie Ver
einigung der Maurer in Magdeburg eine Reſolution
gefaßt, welche den Ausdruck des Abg. Bebel, das
frivole Streiks in Scene geſetzt werden, ganz ent
ſchieden zurückweiſt und in jedem Streike ein
Mittel zur Weckung des Klaſſenbewußt
ſein s und Stärkung der Jdeen für die Sozial
demokratie erblickt.

Vermiſchses.
Eine Berliner Spukgeſchichte.) Eine fur

bare, jeder Beſchreibung ſpottende Scene hat ſich am Mitte
woch Vormittag nach 10 Uhr in der in der Friedenſtr. 103
belegenen Berliner Gemeindeſchule Nr. 137 zugetragen, und
zwar war es der „Spuk“, welcher hier das Leben vieler
Hunderte von Kindern gefährdete. Ein paar Tage vorher
bereits hatte ſich unter den ſchulpftichtigen Kindern des Nord
vſtens die Nachricht verbreitet, daß es in den ſämmtlichen
Berliner Schulen, ſowie in den Kirchen ſpuke“. Kinder
wollten während des Unterrichts feurige Männer, Todten-
köpfe geſehen haben. Auch in der erwähnten Schule hatte

das Gerücht von dem „Spuk“ die Köpfe erregt. Als nun
am Mittwoch nach der großen Frühſtückspauſe um 10 Uhr
die Kinder wieder in die Schulräume zurückkehrten und der
Unterricht begonnen hatte, ertönte plötzlich in der zweiten
Mädchenklaſſe ein gellender Schrei aus dem Munde eines
zwölfjährigen Mädchens das an einem vffenen Fenſter ſaß
Mit den Worten „Hilfe, Hilfe, die Todtenhand würgt mich
ſprang die Kleine plötzlich von ihrem Sitze auf Und nun
folgte eine beiſpielloſe Aufregung. Ohne auf die Rufe ihres

Lehrers zu achten, ſtürzten die erſchrockenen Mädchen aus
der Klaſſe heraus und ihr Geſchrei hallte gellend durch
ſämmtliche Schulräume. Jetzt war auch bei den Kindern
der übrigen Mädchen und Knabenklaſſen kein Halten mehr.
Jm wilden Durcheinander ſtürzten, ſtolperten rollten die
vielen Hunderte von Kindern die Treppe hinab und den
Bemühungen ſämmtlicher Lehrer gelang es nicht, die Kleinen
zum Stehen und zur Ordnung zu bringen. Erſt auf dem
Hausflur, wo der Schuldiener und der Vicewirth des Hauſes
den Anſtürmenden ſich entgegenwarfen und durch freundliche
Worte die Schretenden, laut Weinenden beruhigten, gelang
es einigermaßen, die Maſſen zum Halten zu bringen, während
in dem oberen Stockwerke der Rektor mit Beſonnenheit auf
die thörichte Furcht aufmerkſam machte Als ein ganz
beſonderes Glück muß es angeſehen werden daß ernſtere
Verletzungen nicht vorgekommen ſind, während leichte Quet

ſchungen an den Geſichtern, Armen 2e. vielfach wahrnehmbar
waren. Draußen vor dem Hauſe ſpielten ſich dann och
erregte Auftritte ab; die Mütter der Kleinen die Geſchichte
hatte ſich mit Blitzesſchnelle in der Nachbarſchaft und im
Prenzlauer Vorſtadtviertel verbreitet eilten ſchreiend und
jammernd nach der Unglücksſtelle, Um ihre Kinder zu ſuchen
von denen manche Dhnmächtig waren Und miktels Droſchken
nachhauſe gefahren werden mußten Bald darauf erſchien
die ſofort benachrichtigte Revierpolizei, die ſorgfältig unter
Leitung des Revierlieutenants die Räume durchſorſchte und
feſtſtellte, daß der Spuk dadurch entſtanden war, daß die
betreffende Kleine welche zuerſt um Hafe geſchrieen, von der
Fenſtergardine, die durch einen heſtigen Luftzug bewegt wurde
ins Geſicht geſchlagen worden iſt. Die Schule wurde bis
auf weiteres geſchloſſen.

(Aufruhr im Gefängniß.) Jm neuen Amts
gefängniß zu Karlsruhe hatten drei wegen Diebſtahls in
Unterſuchung ſtehende gefährliche Perſonen v. W. den Ent
ſchluß gefaßt, den Gefangenaufſeher zu ermorden ſich die
Schlüſſel anzueignen und ſich wie auch andere Gefangene
auf freien Fuß zu ſetzen. Das Vorhaben ſollte nachmittags
zur Ausführung gelangen. Die drei Gauner machten ſich
durch Klopfen bemerklich und verlangten Waſſer der Gefangen
aufſeher öffnete die Zelle und einer von ihnen ging mit dem
Krug hinaus, um anſcheinend Waſſer zu verlangen Als er
die Zelle verlaſſen hatte ſtürzten die zwei anderen ſich auf
den Gefangenaufſeher, warfen ihn zu Boden und wollten ihn
erwürgen. Dieſer ſetzte ſich jedoch ſo kräftig zur Wehr, daß
er die gefährlichen Angretfer nach kurzer Zeit überwältigte,
aber dabei faſt kampfunfähig wurde. Alle drei bluteten ſtark
Die Beiden ſchloſſen hierauf den Aufſeher in den Gang des
zweiten Stocks ein und begaben ſich zu dem dritten Eollegen,
der inzwiſchen zur Frau des Ueberſallenen in das Bureau
gegangen war; hier verlangten die drei die Schlüſſel, um
bfſnen zu können. Die Frau weigerte ſich jedoch deſſen ent
ſchteden und ſetzte ſich ebenfalls zur Wehr, wobei ſie von
den Scheuſalen ebenfalls gewürgt wurde. Eine andere Frau,
die zufällig auf Beſuch anweſend war, flüchtete ſich bei dem
Vorgang und ſchrie zum Fenſter hinaus um Hilfe Ein
Beamter des Amtsgerichts war auf dem Bureau anweſend
als er die Hilferufe hörte, beorderte er ſchnell Schutzleute
hinzu, welche in Gemeinſchaft mit dem Gefangenengufſeher
die Angreifer in Ketten legten.
Weber die Heldenthat einer deutſchen grau)
in der griechiſchen Stadt Aegion, am korinthiſchen Meer
buſen, berichten griechiſche Blätter folgendes Die Gattin
eines deutſchen Ingenieurs, der vor einigen Jahren die
Stelle des Eiſenbahn Stationsvorſtehers in Aegion übernom
men hatte, ging in v. W. nachmittags am Meeresſtrande
vor der Stadt ſpazieren, als ſie das Hilferufen von Knaben
vernahm, welche in einem Kahn ins offene Meer hinausge
fahren waren. Sie hatten das Ruder verloren und waren
auf eine Klippe geſtoßen, ſodaß das Waſſer in das Boot
eindrang und die Kyhaben ſchon dem Ertrinken nahe waren
Da aber nirgends ein Menſch ſichtbar wurde, welcher den
Kindern hätte Rettung bringen können, ſo legte die Frau
einige Kleidungsſtücke ab, warf ſich ins Waſſer und erreichte
ſchwimmend das ſinkende Boot. Sie konnte auf dem Geßtein
der Klippe feſten Fuß faſſen, hielt erſt einige Seknnden das
Boot feſt, während die Kinder mit ihren Händen und Mützen
einen Theil des hereingedrungenen Waſſers wieder heraus
ſchöpften, und ſtieß datauf den Kahn mit kräftigem Stoß
dem Ufer zu. Sie ſchwamm hinter dem Kahn her und trieb
ihn mit einer Hand immer weiter, bis nach etwa ſechs
Minuten das Land erreicht war. Da die Sonne noch ziem
lich hoch ſtond, trockneten die Kleider der Dame ſchnell, ſo
daß ſie eine halbe Stunde ſpäter, ohne Aufſehen zu erregen,
nach ihrer Wohnung zurückkehren konnte.
Knaben aber erzählten die That ſofort in der ganzen Stadt
und ſchon am folgenden Tage berichteten die Athener Blätter
ausführlich darüber. Kbnig Georg überſandte darauf der
Dame ein huldvolles Danktelegramm und verlieh ihr die
griechiſche Rettungsmedaille

Die Wanderheuſchrecke) iſt in vier Ortſchaften
des Lübbener Kreiſes aufgetreten Da das Jnſekt noch
nicht flägreif iſt und zu deſſen Bekämpfung alle zu Gebote
ſtehenden Mittel in Anwendung gebracht werden, ſo läßt
ſich hoffen, daß die Weiterverbreitung des ſchädlichen Jnſekts
verhindert werden wird. Zwei verwüſtete, als Heuſchrecken
herde bekannte Güter im Lübbener Kreiſe ſind inzwiſchen
von der Forſtverwaltung angekauft worden.

(Bismarck's Gewicht.) Wie aus Kiſſingen gemel
det wird beſuchte der Fürſt die „Bismarck- Waage“ an der
Salinenpromenade, um ſein Gewicht feſtſtellen zu laſſen er
wiegt heute 205 Pfund und 300 Gramm. Sein Körperge
wicht betrug 1874: 207, 1876: 219, 1877: 230, 1878: 343,
1879. 247, 1880: 287, 1881: 182, 1883. 202, 1885 205,
1866: 207 1887 207 Pſd
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a vergangenen

niglich preußiſche Lotterie t
Looſeinhabern der nunmehr verfloſſenen 182. Lotterie zur Nachricht

e bisher gehabten Looſenummern zur neuen, alſo 133. Lotterie vom

bis Auguſt er. abends 6 Uhr,a Vorzeigung der Looſe 4. Klaſſe 182. Lotterie abzunehmen ſind und werbes

hahrend dieſer Zeit nicht abgehobenen Looſe vom 26. Auguſt er. ab
et verkauft. Von letzterem Tage ab ſtehen denjenigen Perſonen, welche in

n Lotterie nicht geſpielt haben und zur neuen Lotterie Looſe wünſchen,
A(he, ſoweit dieſe vorhanden, zu Dienſten.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1890.
Der Königliche Lotterie Pinnehmer,

Schröderu e.von Dr. Walten Krause,
Leipzig Lindenan, Bernhardſtraße 15.

Sergltunden daſelbſt 4—5, Sonntags 9-10 Uhr, ferner in Leipzig, Petersr 11—1 (unentgeltlich für Unbemittelte) u. 3 4, Sonntags: 7—8 Uhr.

lagen und Darmkranker De med, Schmfeckt,
Zeipzig in den an Bernhardſtraße 15.

Sprechſtunden r 123 Uhr, ferner in Leipzig, An der Pleiße 3 (nebener etats- 8 10 u. r e 8— 10 Uhr. a vBee ſtehen frei zur Verfügung.

rohre rc. Trausportable Herde z Fabrikpreiſen

Abert Bohrmann.
er Guano.

Zur bevorſtehenden Herbſiſaat empfehlen wir 2
rohen gemahlenen und aufgeſchlefſenen Peru-Guano

l lleeDer Perun Guano hat ſich ſtets als ſicherſter und wirkſamſter e ger auf allen

odenarten bewährt, doch verlange man nur die „Füllhornmarke“ und vermeide die im Handel
orkommenden geringwerthigen Nachahmungen.

Hamburg, im Auguſt 1890. (Ho. 6710.)e Conmcimemtale

Empfehle mein Lager aller Sorten Ofen, Feuer
hüren, Aſchkaſten, Roſte, Eſſenſchieber, Ofen

E Ofen Tagen
H. Müller jr.,, Schwaleſtraße 19.

Große Auswahl. Billige Preiſe.
Transportable Kochherde

zu Fabrikpreiſen.
Technicum Mittweida

Sachsen. t
a2) Maschinen- Ingenieur Sehule

Werkmeister- Sohule.
Norunterrieht frei.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst
heſleekung (Onanie) u. geheimen
Ausſchweifungen iſt das berühmteDie beſte ind ſchuelſte Hilſe

F ſets dir Fechmann, darum mage man Rotaug Solbsthewabrang

ſeine re nur bei dieſem e e80. Aufl. Mit 27 Abbild Preis 3 Mark.S S S eſe es Jeder, der an denWhuiſchten S e S 7 Feine See e r
nieVringnaſchinen S 5 e ſehen durch das Verlags Magazin in
tet len e z r e en 34, ſowie durch jede

8 e 5 8 S uchhandlu
Mehlſſedinaſchinen

lIanpzunterricht.für Bäckereien.
Lehrunterricht

und Zuſchneiden rats 5

Theod, Lücke
Mein diesjähriger Winter Curſus beginnt

den 16. September für Herren und den
19. September für Damen, abends 8 Ror.
in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Weiteren Anmeldungen ſieht entgegen
K. Ebvelimg, Schmaleſtr. 10.

alles in beſter friſcher Waare billigſt.
Muſter gratis und franco.

5216 Gewinne.
Große Lotterie

zu Bremen I890.
Hauhtgewuſne i. Werihe von
Loose 0,000 Mark,
Hur 20,000 Mark,

10000 Nart,

mal an der Lauchſtädter Straße. Anſprache
Abbrennen eines Freudenfeuers.

2) Am 2. September, morgens 5 Uhr, Weck
ruf durch die Stadt. Morgens 7 Uhr
Glockengeläut.

3) Morgens 9 Uhr Klaſſenfefer in den einzelnen
e Schulen und um 11 Uhr öffentliche Schulfeier.
4) Nachmittags 2 Uhr Feſtgottesdienſt in
I der Domkirche. Nach demſelben Feſtzug vom

Ständehauſe nach dem Kriegerderkmal am
Gotthardisthor, daſelbſt Anſprache, demnächſt

e Weitermarſch nach der Funkenburg.
5) Nachmittags von 5 Uhr ab Freiconcert in

der Funkenburg.
Die Hausbeſitzer werden ergebenſt erſucht,

ihre Häuſer am 2. September durch Flaggen
feſtlich zu ſchmücken

5000 Mark, Merſeburg den 20. Auguſt 1890.
3000 Mark, Das Feſt Comité
2000 Mark. Muſik und Geſang Verein
1000 Mart Victoria.500 Mk. 200 Mk. Dienſtag den 26. d. M., abends S Uhr,

ormals Onlendorff'sche) Gtätannoe V erse,
glleinige Jmportenre des Pernaniſchen Guanvo,

Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru-Guano

Generalversammlung
in der Kaiſer Dabeloto Halle.

Der Worstamel-
100 Mark u. ſ. w

Loose à Mark, 11 Lovſe für
10 k. ſind zu beziehen durch die

PhSnmi Pomadenach Wien iehen Erfahrungen hergestellt u. ärztlich empfohlen, igt
das einzige wirklich reelle, in seiner Wirkung unühbertroffene
Mittel 2. Pflege u. Beförderung eines vollen u. starken Haar
Wuohses u. 2. Trlang. eines flotten u, kräftigen Schnurrhartes,
Erfolg ſowie Vnschäcliohkeit garantirt. Man hüte sich vor werthl.

Nachahmungen u. achte genau aut Firma u. Schutzmarke.Täglich einlautende Dankschreiben liegen Zur Rinsicht aus.
Preis pro Büchse M. I,„ u. M. 2,

Geb. II G Berlin SW.Wed. em. Jaboratortumt Varfümerte Fabrik.
Zu haben in Wergevurg bei W s in. es leh, Rogsmnagwlat.

e ſig cie turneriſche Vereinigung
Wavrthi h Döll 4.Sktteite n ne lung M nachnntags 2 ühr, W Prhies

Für d n ne 30 Pf. Garten in Meuſchau aus.

extra beifügen. Der Vorſtand.Geſang Verein

nes Je Anpfnollereierſehunrg „Ser mania
Gustav Topp Co., 8 Uhr, in den Räumen der Kaiſer Wil

Leichtigkeit. Umtauſch geſtattet. Preis M. 2,15.
e 2, 15 bei a i nd Merſeburg.

Raſtren ein Vergnügen mit meinen ſeinſt
hohlgeſchliſſenen engl. Silberſtahl Raſir
meſſertt dieſelben nehmen den ſtärkſten Bart mit

Amkshäuſer 8 a helins Halle ſein e

gen Vergnügen.reine Vollmilch, beſtehend in Abendunterhaltung und Tänz-
abgerahmte oder Magermilch, e a Theater wird von den Mitgliedern
ſuße und ſaure Sahne, es Kbniglichen Schauſpielhauſes zu Bad Lauch

ſtädt rt. A kaglich friſche Tafelbutter, n vie e dine

von Karl See i chlermeiſter,

el
Sin e Erinnerung zu bringen

W e n
S Bruchbanclagen,

S doppelt und einfach, in allen Größen, Susbenerlaubt ſich her bei ein u er von S ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt Heute Eonntag Nachmittag von 3 Uhr an
A. Prall, Burgſtraße.Reparaturen werden gut und ſchnell

S ausgeführt.

Buttermilch, Dickköpfe, nichts als Ncköpfe.
Dies unſeren Eingeladenen hiermit zur

Quark. KenntnißEntree S Perſon 15 Pf.
Der Vorſtand.

6CechlösS chen.

Fr. Roy

H. n e

Dreots Probesendung (5 Rilo) o. Awiebacku, 3 Grahambrod zu M. 4.40, m

S h Rüruhergers Reſtaurant.
Brdnussmehl z Hente SonntagRapsknohenmen, ringe
PalmkuchenmehlPalmkernsohrot, O 4 W I M G.
er Sonntag den 24. Auguſtin nur alität billigſt be grosses Gäuse-, Bnten-Oscar Honntasg, s Hahnohen- Auskegeln.

Merſeburg. G. Ducas.

g t empfiehlt
oggenklei Mais 9Weigenklei, Futtergerſte, P r o 9 T a rer zur

Helkuchen, Waumwollſaatmehl, für die diesjährige Sedanfſeier.Malzkeime, Erdnußmebhl, r ne ſegne
2 enſreich.Gerſtenſchrot, Maisſchrot. Abmarſch vom Ständehauſe nach dem Denke

Enten u. HähnchenAnskegeln.

h



Sammtrich

en SroS8.

En gros.

Sedanfeier.
Hauptprobe der Geſangvereine:
Sonnabend den 50. August

abends s Uhve, ü mm W wolis.
Ausgewählte Lieder 1) „Hinaus in die

Ferne“ v. Methfeſſel. 2) „Zu Straßburg auf
der Schanz“ v. Silcher.
ſinſt?rer Mitternacht“.

bringen. Schumann
Theater im Tivoli

Sonntag den 24. Kuguſt 1890.
Soemann's Brautfahrt.

Luſtſpiel in 3 Akten von G. v. Putlitz.
Montag den 25. Auguſt 1890.

Die Waise aus Lowood.
Schauſpiel in 4 Akten

von Charlotte Birch Pfeiffer.

Reſtauration z. Nutſchen Hof.
Heute Sonntag Nachmittag unten u.

Mähnehen- Aus egelmn, wozu freund
lichſt einladet W. Weiße.

G EierOber-Beuna,
Sonntag den 24 d. M., von Nachmittag

4 Uhr ab, Enten und Hähnchen Auskegeln,
wozu freundlichſt einladet A. Thormann.

Dauer s Reſtauration
Heute Sonntag

Gänſen. HähnchenAuskegeln.

An
Sonntag den 24. d. M., von nachmit

tag 3 Uhr an,
grosse Tanz ws K.

Franz Saue l us,

Feldſechlößchen.
Sonntag den 24. d. M., von Nachmittag

ab, Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet
A. Kiesslerv.

Rospitalgarten.
Sonntag den 24. Auguſt

großes HammelAuskegeln.

Jedes Loos gewinnt.

B. Biererensionfür eine junge Dame, welche Tags über im
Geſchäft iſt, in beſſerer Fannlie ſofort geſucht.
Off. unter L. B. nimmt die Exped. d. Bl.
entgegen.

e Reuheiten in

ſind ſoeben in überaus reicher Auswahl eingegangen und liegen dieſelben noch

gocal Wenn V. A. aus.
Dieſelben werden auch dem Nichtkäufer, mit Ausnahme von Sonn und

Markt Tagen, bereitwilligſt durchgezeigt.

e e on

Neumarkt Nr. 11.

3) „Steh' ich in
Jch bitte, die deutſchen Liederhefte mitzu

Se

Wirtenel erst V

Merſeburg.
Wegen bevorstehendem Umzug

Grosser Ausverkauf
T bedeutend ermässigten Preisen,.

gen Sie ſich gefälligſt, daß

wirklich das eiſt, weil es wie kein zweites Mittel mit fravpirender Kraft und Schnellig
keit das vorhandene Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet.

Lassen Sie sich aber beim Einkanfe ja nicht irre ſühren, sondern verlangen
Sie das echte „Zacherlin“ m Vlasehem mat denn Narnnen
V. Zneherl. Niemals aber nehmen Sie offen ausgewogenes Pulver oder
täuschende Nachbildungen dafür an.
J Unterlaſſen Sie jedoch keinesfalls mit „Zacherlin“ auch einen Deren

Sparer wen G W fenmniüg zu kaufen, denn dieſer neuerfundene Verſtäu
bungsapparat erzielt eine ſo augenfällige Mehrwirkang, daß er den Fläſchchen

Inhalt ſozuſagen verdreifacht. SJn Merſeburg bei Herrn Mheodor VeankKe.

ützen un imHeſfentliche Verſammlung
der Maurer und Bauhandwerker
Von Merseburg und Umgegend

Mittwoch den 27. Auguſt er. abends 8 Ahr,
n COasfmo.

Referent Ton Meokstein, Zwickan i S.
Tagesordnung Das Coalitionsrecht der Arbeiter und deſſen

Handhabung.
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Der Einberufer.
Sommertheater Funkenburg.

Sonntag den 24. August 1I890.
Lehtes Gaſpiel der Nitlieder von Königl Schauſpiel)aus zu Lauchſtädt

önig Allgold ver Drei Thränen,
Schauſpiel in 5 Akten von Kneiſel.

Zum Schluß
Abschiedsgruss,geſprochen von Frau Dir. Baars.

Hierzu ladet ein le Direetsom,.Möblirtes Zimmer mit Schlafcobinet!
paſſend ſür zwei Herren, iſt zu vermiethen

1 Bahnhoſſtraße 3 e, im Nebengebände.

Möblirtes Zimmer iſt an ein oder zwei
junge Leute billig zu vermiethen

Brühl 15, 1 Tr.

bis zum 29. d. M. in meinem alten

En detail.
Neumarkt Nr. 11.

machen. Auf Vermögen wird nicht geſehen t

e Anstreteh er Gehiüklſem finden ſofot
bBeſchäftigung bei

Frauen un Dampfdruſſ

h lholz, im Gaſthof zum Deutſchen Hof.

eelles Heirathsgeſuch.
Ein feiner geb. Herr ſucht die Bekanntſh

einer jungen Dame aus achtbarer Familie

ein edler Charakter bevorzugt. Strenge
Discretion zugeſichert.

Off. mit Photographie ſind u. I. R. 200
poſtlagernd Merſeburg niederzulegen.

Flehrere fücehtige aler- u

C. Lechdte, Maker, gr. Ritterſtr. 14
Eine geſunde Amme wird geſucht dar

Wittwe len g,,Merſeburg, Bretteitraße Nr. 2

ſucht O. Rerger,
2 jüngere Dreſcherſamtlten werden per

I. October bei gutem Accordlohn und frelet
Wohnung von einem Rittergut in der Nähe
Merſeburgs geſucht. Näheres bei W. Sent

Landmädchen t. d. Stadt, Mädchen
Alles, ſowie Knechte u. Hofjungen können
ſich melden.

Fr. Gummert, Gotthbardtsſtraße A.

Ein ordentliches nicht zu junges Dienſt
mädchen wird für den 1. Oetober geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Für mein Blumen geſchäft

wird ein junges Mädchen al
Lernende geſucht.

B. ttenhecher
Ehrenerklürnng.

Die gegen den Gutsbeſitzer Wilhelm
Heſſelbarth zu Blöſien ausgeſtoßene Be
leidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre
das Ausgeſprochene für unwahr.

B. R. zu Wlöſten.
Der heutigen Nummer liegt ein Proſpech

von F. E. Bilz in Dresden über Das neu
Heilverfahren und die Geſundheitspflege
bei, auf welchen hiermit noch ganz beſonder
aufmerkſam gemacht wird. Wir empfehlen
das Buch, welches von vielen hervorragender
Naturärzten als das beſte auf dem Gebiet
der Naturheilkunde exiſtirende Werk bezeichnet
wird, angelegentlichſt zur Anſchaſfung.
zeigt die naturgemäße Heilweiſe für jede
einzelne Krankheit und ſind ſchon unzählig
von den Aerzten verloren gegebene Kran
hierdurch noch gerettet worden. Durch h
Veranſtaltung einer Lieferungsausgabe
Sfgn. à 50 Pfg.) wird die Anſchaffung dieſe
vorzüglichen Werkes auch dem Minderbemittelten
ermöglicht.

De Die heutige Nr. enthält d
wöchentlich Landwirthſchaftliche

und Handelsbeilage“. J
Hierzu eine Beilage

m c
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Amnpfangen wurde und daß die betr. Zeitungs
potiz erfunden iſt.

J e S a 7

S e

nd bereits 9 Gruben geſchloſſen.
Melbourne und Sydney werden demnächſt zur Be

Regierung zu Danzig durch die Landrathsämter

Kleinverkauf, am 1. Auguſt v. J, und am 1. Auguſt
d. J. gekoſtet haben, ferner ſoll das Verhältniß der
Fleiſchpreiſe zu den Einkaufspreiſen des Schlachtviehs
angegeben werden.

Deutſche Tageblatt“. Die
Getreides wären jetzt genöchigt, ihr Getreide mit 10

weil die Lieferungen von inländiſchem Getreide, nament

gebende Gewicht erreicht hätten. Bekanntlich hat

Kützung der konſervativen Preſſe angelegen ſein laſſen,
das Leferungsgewicht für das Getreide zu erhöhen.

aufmerkſam gemacht, daß die Einmiſchung des Fürſten
Bismarck gerade der Landwirthſchaft namentlich bei

Ferienſitzung u. A. folgenden, ſ. Z. bereits mit

bemerkte Donner mehrere Mannsperſonen vor ſich

ilheln

genommen haben.

worden ſie ſchützten Trunkenheit und Nothwehr vor.

Zur Arbeiterbewegung.
Der Streik der Stettiner Bauhand-

werker, welcher ſchon länger als ein Vierteljahr
Muert, iſt noch immer nicht beendigt. Die Streiken
den ſchöpfen neuen Muth aus der Hoffnung, daß
ſeht, da der Hamburger Ausſtand beendet iſt, die
Unterſtützungsgelder reichlicher zufließen werden. Den
Unternehmern iſt es nicht gelungen, ausreichenden
Erſatz für die Ausſtändigen herbeizuſchaffen.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Waldenburg
gemeldet, daß vom ganzen Grubenrevier kein ein

iger Bergmann vom Kaiſer in Audienz

Meklbourne, 22. Auguſt. In Folge der
Abeitseinſtellungen wird die Lage in Vic
rig und Neuſüdwales ſtets bedenklicher. Viele
Hütten und Fabriken werden demnächſt wegen Kohlen
mangels geſchloſſen werden müſſen. Jn Wollangang

Die Rheder von

rathung der Lage zuſammentreten.

Jn Belgien haben die Arbeitsein
ſellungen in den letzten Tagen bedeutend an
Umfang zugenommen. Die Zahl ver Streikenden
wird auf 13 000 geſchätzt. Die Ruhe iſt nirgends
geſtdert worden. Jn Jemappes, Cuesmes, Quaregnon
und Frameries fanden Arbeiterverſammlungen ſtatt.

Volkswirthſchaftliches.

Ueber die hohen Fleiſchpreiſe läßt die

Bericht erfordern. Insbeſondere ſoll berichtet werden,
wieviel die verſchiedenen Fleiſcharten, und zwar im

Ueber die Getreidebörſe jammert das
Beſitzer inländiſchen

bis 15 Mk. unter dem Terminpreiſe zu verkaufen,

lich Roggen, nicht das für die Schlußnoten maß

es ſich Fürſt Bismarck in jeder Weiſe mit Unter

Schon damals wurde von freiſtnniger Seite darauf

ungünſtiger Qualität einer Ernte zum Nachtheil ge
reichen wurde. Jetzt möchte das „Deutſche Tage
blatt die Durchſchnittegualität reſp. das Durch
ſchnitte gewicht der jedesmaligen Ernte jährlich be
ſonders feſtgeſtellt haben.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S. 22. Auguſt Das hieſige könig

liche Schöffengericht I verhandelte in ſeiner letzten

getheilten Fall: Am zweiten Oſterfetertag nachts be
fand ſich der Handelsmann Don ner von hier, neben
ſeinem einſpännigen Geſchirr hergehend, auf dem
Wege nach Lauchſtädt. Vor dem Dorfe Schlettau

auf der Landſtraße, von denen einer beim Näher
kommen des Geſchirrs dem Pferde in die Zügel ſtel
und ſolches zum Stehen brachte. Da der betreffende
Menſch der gütlichen Aufforderung Donners, die
Zügel loézulaſſen, nicht Folge leiſtete, ſo ſah ſich
Donner genöthigt, den Burſchen mit Gewalt. zu ent
fernen. Nun ſielen die andern zwei Burſchen über
D. her und traktirten ihn mit Fauſt- und Stock
ſchlagen. Donner wehrte ſich anfänglich mit der
Peitſche, dann zog er in der Nothwehr ſein Meſſer
und hieb damit auf ſeine Gegner ein. Einem davon
verlehte er nicht unerheblich am Kopfe und dies führte
zur Ermittelung der Thäter. Aber auch D. hatte
verſchiedene Verletzungen davongetragen, ſo u. A. einen

gefährlichen Stich in den Rücken. Auf den Hilferuf des
flüchtig werdenden Donner iſt ein Nachtwächter hinzu
gekommen, bei deſſen Ankunſt die Strolche Reißaus

Donner wurde, vom Blutverluſt
ganz geſchwächt, erſt nach Lauchſtädt gefahren und
dann, nach Anlegung eines Nothverbandes in die
hieſige Klinik geſchafft, woſelbſt er nahezu 3 Wochen
verblieb. Die Thäter ſind in den Perſonen des
Arbeiters Friedrich Stolze aus Rehungen bei
Nordhauſen, des Schuhmachers Karl Hermann
Röſer aus Oppin bei Halle und des Arbeiters
Franz Wolf aus Beuchlitz bei Halle ermittelt

Der Gerichtshof beſtraſte ſie wie folgt: Stolze, als
der Hauptattentäter mit 3 Monaten, Röſer und

Beilage zu Nr. 167 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 24. Auguſt 1390.
Der Schuhmachermeiſter Reinhold Herzer in

Jena hat einen Arbeitsſtänder erfunden, der es dem
Schuhmacher ermöglichen ſoll ſtehend zu arbeiten.

t Der Hauseinſturz iu der Gr. Steinernetiſch
ſtraße zu Magdeburg ſoll nach Anſicht von Sach
verſtändigen dadurch verurſacht worden ſein, daß bei
der Fundamentirung zwei ſogenannte Gurtbogen er
richtet worden, auf welchen die Pfeiler im Jnnern
des Gebäudes erbaut waren. Die Belaſtung der
Bogen mit dem dreiſtöckigen Ueberbau iſt nun zu
groß geworden, ſie ſind infolge deſſen zuſammenge
brochen und das ganze Jnnere des Gebäudes iſt
dann nachgeſtürzt. Das Befinden der bei dem Un
glück Verletzten iſt verhältnißmäßig gut, nur einer
derſelben war noch nicht vernehmungsfähig.

In ſchönſter Weiſe beging am 19. d. das 107.
Regiment den Gedenktag der Schlacht bei
St. Privat. Nach ſcharfem Exerzieren im Regi
mentsverbande ließ Hr. Oberſt v. Zeſchau das
Regiment in Regimentscolonne antreten und begrüßte
daſſelbe mit einer begeiſternden Anſprache etwa folgen
den Jnhalts „Kameraden Heute ſind 20 Jahre
vergangen ſeit jener ewig denkwürdigen Schlacht bei
St. Privat, in welcher dieſes Regiment die Blut
taufe erhielt. Es war ein heißes Ringen, und der
Erfolg der Schlacht iſt zum Theil der todesmuthigen
Tapferkeit dieſes Regiments zu danken. Mit auf
richtiger Bewunderung ſchauen wir zurück auf die
Heldenthaten jener Männer, die jedem Soldaten ein
leuchtendes Vorbild ſtnd und ihn begeiſtern zur Nach
folge. Das jetzige 107. Regiment wird dem alten
107. Regimente nicht nachſtehen wollen und ein
jeder von Euch wird mit Freuden ſein Blut dahin
geben, wenn unſer erhabener Kriegsherr uns rufen
wird. Den Gefühlen der Dankbarkeit aber gegen
diejenigen, welche jenen ruhmreichen Sieg erfochten
haben, wollen wir Ausdruck geben, indem wir vor
den ruhmreichen Zeugen jenes blutigen Kampfes,
vor unſern ehrwürdigen Fahnen, einen Parademarſch
ausführen. Diejenigen Helden von St. Privat,
welche noch heute unter den Lebenden weilen, vor
allem Seine Majeſtät unſer erhabener König und
ſein erlauchter Bruder, Seine königliche Hoheit Prinz
Georg, Herzog zu Sachſen, und diejenigen, welche
noch heute dem Regimente angehören, ſie leben hoch!

Hurrah, Hurrah, Hurrah!“ Mit Begeiſterung
ſtimmte das ganze Regiment ein und die Regiments
muſtk intonirte die Sachſenhymne. Hierguf wurden
die zerſchoſſenen und zerfetzten Fahnen entfaltet. Zu
denſelben wurden diejenigen befehligt, welche jene
Schlacht mitgemacht haben und noch bei dem Re
gimente ſtehen. Es waren dies die Herren Haupt
leute Hettenhauſen, Führer der 2. Comp., und
Gräſſe, Führer der 5. Comp., und die etatsmäßigen
Feldwebel Lettert (11. Comp.) und Greif (0.
Comp. Darauf defilirte das Regiment mit klingen
dem Spiele vor den Fahnen und jenen vier genannten

Helden von St. Privat.
Daß die Oſchatzer Schafzucht einen großen

Ruf hat, weiß jeder Landwirth. Neuerdings wurde
aus der dortigen Schafzuchtſtation des Rittergutsbe
ſttzers Robert Gadegaſt ein Zuchtbock für 11000 Mk.
an einen auſtraliſchen Schafzüchter verkauft.

Der Stab und die erſte Batterie der in Naum
burg garniſonirenden reitenden Artillerie Abtheilung
wird am 26, d. zur Theilnahme an den Kavallerie
Manoövern bei Leipzig abrücken, während die zweite
und dritte Batterie, deren erkrankte Pferde immer
noch auf dem Cxerzierplatze biwakiren, in dieſem
Herbſte an keinem Manöver theilnehmen.

Zu dem Morbde in der Haibde bei Halle
wird heute mitgetheilt Der Maurer Joſeph A. und
der Maurer P., auf welche ſich der Verdacht lenkte,
das Verbrechen verübt zu haben und ſie deshalb auch
in Unterſuchungshaft genommen wurden, ſind geſtern
Mittag wieder auf freien Fuß geſetzt worden, nach
dem ſich herausgeſtelle hatte, daß ſte an dem Morde
in keiner Weiſe betheiligt ſind. Jn Haft iſt nun
mehr wegen dieſer Sache Niemand mehr, auch Ver
dacht gegen irgend eine beſtimmte Perſon iſt augen
blicklich nicht vorhanden. Die Perſönlichkeit des
Ermordeten iſt noch nicht feſtgeſtellt, alle bisherigen
Nachforſchungen ſind ergebnißlos geweſen.

Ein in der edlen Zunft der Diebe als ſchlau
uod gewandt bekannter PolizeiIJnſpector eines
größeren ſächſtſchen Ortes hatte, wie aus Dresden
berichtet wird, erfahren, daß an einem beſtimmten
Abend um 11 Uhr ein Juwelierladen durch Ein
brecher beſtohlen werden ſollte. Er beſprach ſich mit
dem Beſitzer und alles ging am Tage ſeinen Lauf.
Am Abend ließ ſich der Jnſpector einſchließen und
wartete, im Laden ſitzend, auf die Einbrecher. Nach
einer Stunde klopfte es, erſt leiſe, dann ſtärker an
das Schaufenſter und eine Stimme fragte von außen
geheimnißvoll „Herr Jnſpector, ſind Sie
drin?“ Der Inſpector ſchwieg vorſichtig; aber die

Wolf mit je 2 Monaten Gefängniß Frage wurde mehrere Mal dringender, angſtlicher

wiederholt, ſo daß er endlich an das Fenſter trat
und leiſe ſagte: „IJch bin hier.“ „Danke herz
lich“, ſagte die Stimme draußen „dann muß ich
mich weiter bemühen Der Spitzbube war alſo
ſchlauer als der Jnſpector. Iſt die Geſchichte nicht
wahr, ſo iſt ſte doch gut erfunden

t Am Donnerstag wurde auf dem Eiſenbahnfahr
geleiſe bei Canena die Leiche eines jungen
Mädchens aufgefunden, das vom Zuge überfahren
worden war. Dieſelbe wurde ſpäter als die unver
ehelichte 20 Jahre alte Anna Krauſe aus Bruck
dorf recognoscirt. Es ſoll unzweifelhaft Selbſtmord
vorliegen, doch ſind die Gründe nicht bekannt, welche
das Mädchen veranlaßt haben, auf ſo grauſame
Weiſe ihrem Leben ein Ende zu machen.

Die Wittwe und der Sohn des kürzlich ver
ſtorbenen Schmiedemſtrs. Br. in Kottbus ſind
wegen Verdachts des Gatten bezw. Vatermordes ge
faänglich eingezogen. Die Frau hat zugegeben, die
Leiche im Garten hinter dem Hauſe vergraben zu
haben. Eine Unterſuchung förderte denn auch die
Leiche zutage.

Ein Zeichen von ganz beſonderer Rüſtigkeit be
wies am vorigen Sonntag ein Bürger von Wer
nigerode, indem derſelbe trotz ſeines Alters von
78 Jahren den Brocken über „Steinerne Renne,
Renneckenberg“ erſtieg, denſelben durch das Schnee
loch, Jlſethal nach Jlſenburg verließ, und abends
noch friſch mit der Bahn zurückkehrte. Als Selten
heit dürfte noch hervorzuheben ſein, daß derſelbe trotz
64 jährigen Aufenthaltes in Wernigerode den Brocken
am vorgenannten Tage zum erſtenmal erklomm.

Dem Vorſtande des Vereins deutſcher Jngenieure
iſt aus dem Geh. Civilkabinet des Kaiſers auf
die Huldigungsdepeſche anläßlich der Enthüllung des
Denkmals bei Hettſtedt folgendes Telegramm zu
gegangen „Narwa Palais, den 21. Auguſt 1890.
Se. Majeſtät der Kaiſer ſind durch vie telegraphiſche
Begrüßung des zur Einweihung eines ſo bedeutſamen
Denkmals verſammelten Vereins erfreut worden und
laſſen beſtens danken.

Jm Allerhöchſten Auftrage gez. Lucanus.“

Localnachetchten.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1890.

Jm Sommertheater der „Funkenburg“ findet
heute Abend das letzte Gaſtſpiel der Mitglieder
des königl. Schauſpielhauſes zu Lauchſtädt ſtatt. Zur
Aufführung gelangt das 5 aktige Schauſpiel „König
Allgold“ oder „Drei Thränen“ von Kneiſel.

(Theater im Tivoli Heute, Sonntag,
findet abermals ein Gaſtſpiel des Herrn Director
Zauner ſtatt und zwar gelangt das reizende Luſt
ſpiel „Seemanns Brautfahrt“ zur Aufführung.
Am Montag gelangt, um dem Wunſche vieler Theater
freunde nachzukommen, das treffliche Schauſpiel Die
Waiſe aus Lowoobd“ zur Aufführung.

Im hinteren Theile des hieſtgen Gotthardts
teiches wurde dieſer Tage in früher Morgenſtunde
ein Fiſchreiher erlegt, der ſich ſeit einiger Zeit
dort aufhielt und in dem flachen Gewäſſer eifrig der
Fiſchjagd oblag.

Jm benachbarten Dorfe Meuſchaun wurde
wegen der dort unter den Kindern herrſchenden Diph
therie/ und Scharlachepidemie der Schulunterricht
bis auf Weiteres ausgeſetzt.

Mit dem Herannahen des Spätherbſtes iſt auch
die Zeit des Drachenaufſteigens wieder ge
kommen. Eltern und Erzieher ſeien deshalb darauf
aufmerkſam gemacht, daß bei dieſem ſonſt harmloſen
Vergnügen oft nicht genügend ſtreng vermieden wird,
die aufſteigenden Drachen von Telegraphen und
Telephonleitungsdrähten fernzuhalten. Mit Rückſicht
auf die durch das Verwickeln der Drachenſchnüre c.
wiederholt vorgekommenen Verkehrsſchwierigkeiten
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß derartige
Fahrläſſtgkeiten gegen die zur Sicherung der
Reichstelegraphenanlagen getroffenen Beſtimmungen
verſtoßen. Der H. 318 des Reichsſtrafgeſetzbuches
hat in Bezug hierauf folgenden Wortlaut: „Wer
gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Tele
graphenanſtalt fahrläſſtgerweiſe Handlungen begeht,
welche die Benutzung dieſer Anſtalt verhindern oder
ſtören, wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder
mit Geldſtrafe bis zu 900 Mk. beſtraft.“

Die infolge eines Erlaſſes des Cultusminiſters
aufgeſtellten Nachweiſungen über die höheren
Privat Lehranſtalten haben der Reichs Schul
commiſſton vorgelegen und Anlaß zu Bemerkungen
gegeben, welche neuerdings vom Miniſter den könig
lichen Provinzial Schulcollegien zur Nachachtung
mitgetheilt worden ſind. Danach wird für die Auf
nahme von Schülern in die oberen Klaſſen von
Privatanſtalten die Beobachtung der für die Auf
nahme in öffentlichen Schulen maßgebenden Normen
angelegentlichſt empfohlen. Vor Allem iſt der Grund
ſatz wichtig, daß keinem Schüler durch ſeinen



Uebertritt aus einer öffentlichen Schule
in eine Privatſchule ein Zeitgewinn be
hufs Erkangung des Einfährigen- Zeug
niſſes erwachſen darf. Demgemäß würde kein
Schüler beim Uebertritt in eine Privatſchule in einen
höheren Jahrescurs zu verſetzen ſein, für welchen ihn
das Zeugniß ver öffentlichen Schule befähigt erklärt
hat. Beim Uebergang von einer Privatſchule zu
einer anderen Privatſchule iſt eine beſondere Auf
nahmeprüfung unerläßlich. Ausnahmen für einzelne
Fälle ſind unzuläſſtg. Aufnahmen zu anderer Zeit
als zu Anfang des Semeſters ſind auf Erfordern
der Aufſtchtsbehörde beſonders zu rechtfertigen. Jede
Privatanſtalt ſoll in Zukunft innerhalb fünf Jahren
wenigſtens einmal durch einen geeigneten Schulmann
revidirt werden. Auch das Unweſen der Reclame
militärberechtigter höherer Schulen wird der beſonderen
Aufmerkſamkeit der Schulverwaltung empfohlen.

Berichtigung. Jn unſerm geſtrigen Theater
Referat iſt ein Verſehen unterlaufen, das zwar ſach
lich ohne Bedeutung iſt, das wir aber doch hier be
richtigen wollen. Es muß nämlich am Schluß des
erwähnten Referats heißen Herzog Moritz Wilhelm
zählte im Jahre 1700 erſt 13 Jahre.

Ans den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt
S Die Polizeiverwaltung unſerer Nachbarſtadt

Lauchſtädt macht bekannt, daß höherer Anordnung
zufolge aus ſanitäts polizeilichen Gründen
das auf heute, Sonntag, angeſetzte Brunnenfeſt,
ſowie der für den 25. und 26. d. M. in Aueſicht
ſtehende Jahr markt nicht ſtattſtnden. Wie wir
einer Localnotiz der L. N. entnehmen, herrſcht in
dem Städtchen ſeit etwa 14 Tagen das gaſtriſche
Fieber, welchem bereits mehrere Einwohner erlegen
ſind, während andere an demſelben krank darnieder
liegen.

s Jn der Nähe des Gaſthauſes zu Reinsdorf
gerieth am Freitag Morgen der Ochſenknecht Nowack
vom Rittergut Körbisdorf durch Unvorſichtigkeit unter
ſeinen mit Mauerſteinen beladenen Wagen, wobei
ihm ein Rad über den Kopf ging, was ſeinen ſo
fortigen Tod herbeiführte. Der Verunglückte hinter
läßt Frau und Kinder.

Chronik des Krieges von 187071.
24. Auguſt. König Wilhelm trifft im Hauptquartier

der dritten Armee zu Ligny ein und erhält dort ſichere
Kunde, daß Mac Mahon mit ſeiner ganzen Armee das
Lager von Chalons geräumt hat. Der Generalquartier
meiſter von Podbielski ſpricht ſofort die Vermuthung aus,
daß die Franzoſen von Rheims aus zum Entſatze Bazaines
operiren würden.

Verdun wird von den Sachſen durch einige Batkerien
beſchoſſen und zur Uebergabe aufgefordert, die jedoch abge
lehnt wird.

Die Beſatzung von Pfalzburg unternimmt einen Ausfall,
den die LandwehrBataillone Erfurt und Sangerhauſen nach
kurzem Gefecht zurückweiſen.

25. Auguſt. Die Maasarmee erhält den Befehl, den
Vormarſch auf Chalons einzuſtellen und nach Norden abzu
rücken, um dem über Rethel nach Metz ziehenden Marſchall
Mac Mahon entgegenzugehen. Die dritte Armee ſoll einen
Tag ſpäter der Maasarmee in derſelben Richtung folgen.

Der Biſchof von Straßburg erſcheint im Hauptquartier
des Generals von Werder und bittet um Schonung der
Stadt. Der General verſpricht das Bombardement einzu
ſtellen, in der Erwartung, daß die Feſtung übergeben werde.

Vermiſchtes.
(Eingeſtür zt) iſt am Freitag das Dach der Maſchi

nenhalle in der neuen Webeſchule in Aachen. Acht Perſonen
wurden ſchwer verletzt, darunter zwei Webeſchüler, eine Per
ſon wurde todt aufgefunden.

(Geſtrandet) iſt nach einer Depeſche aus NewYork
der Dampfer „Dania“ bei Long-Jsland. Man befürchtet,
daß das Schiff verloren geht. Die Paſſagiere des geſtran
deten Dampfers „Dania“ wurden vom Dampfer „Auguſta
Viectoria“, welcher nach New York zurückkehrt, aufgenommen.
Man hofft, einer ſpäteren Nachricht zu Folge, die „Dania“
wieder flott zu machen. Der Schnelldampfer „Auguſta Vic
torig“ der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt-Actiengeſell
ſchaft iſt Donnerstag Abend nach NewYork zurückgekehrt
und hat 363 Fahrgäſte des bei LongJsland geſtrandeten
Dampfers „Dania“ gelandet.

(Eine Pulverexploſion) vernichtete am Freitag
bei London mehrere Menſchenleben. Ueber dieſen Vorfall
wird gemeldet Jn der ſiscaliſchen Pulvermühle Waltham
Croß erfolgte Freitag morgen eine Exploſion. Bisher ſind
zwei Todte in den Trümmern aufgefunden. Es ſind aber
noch mehrere Menſchen unter dem Schutt begraben.

Berichte aus Jrlan d) conſtatiren, daß im Diſtriet
Timoleague (Grafſchaft Cork) von 8000 Perſonen 3000 ſich
ohne Lebensmittel befinden; wenn nicht binnen Mo
natsfriſt Hilfe geſchaffen werde. Viele Bewohner ſind durch
den Genuß verdorbener Kartoffeln erkrankt.

(Tſchechi ſche Demonſtration.) Die Vorſtände
der Wiener tſchechiſchen Genoſſenſchaften bereiten anläßlich
des klerikalen Genoſſenſchaftstages, der am 6. September in
Wien ſtattfindet, eine Gegendemonſtration gegen das
deutſche Sängerfeſt vor und agitiren dafür, daß die
Genoſſenſchaften Böhmens und Mährens mit Fahnen zu dem
Genoſſenſchaftstage nach Wien kommen.

(Auszeichnung.) Dem Schriftſteller und Theater
director L'Arronge zu Berlin iſt der Anhaltiſche Verdienſt
Orden für Wiſſenſchaft und Kunſt, affiliirt dem Ritterkreuz
des den hen HausOrdens Albrecht des Bären, verliehen
worden.

(Eiſenbahnzuſammenſtoß.) Der Zittauer Zug
fieß am 20. d. bei Kratzau mit einem Bauzuge zuſammen.
Vier Waggons ſind zertrümmert. Zwei Perſonen wurden
ſchwer, mehrere leicht verletzt.

(Der innere Ausbau der Grabſtätte Kaiſer
Friedrich s) an der Friedenskirche in Potsdam geht jetzt
ſeiner Vollendung entgegen. Die Möoſatkarbeiten in der
kleinen Apſis ſind bereits fertig geſtellt und die Moſaiken
in der Kuppel werden in wenigen Wochen eingelegt ſein.

Augenblicklich iſt man damit beſchäftigt, den
Marmorplakten und Stufen zu belegen und den Fenuh
nungen die bunten Glasfenſter einzufügen. Die Einweder ſchönen Grabſtätte wird am 18. October ftattfude

(Has Eiſenbahnunglück bei Quincey n
berichtet aus Newyork vom 20. d. weiter: Der
welchem der Unfall zuſtieß, beſtand aus acht Poſe
waggons und ging am Dienſtag Nachmittag 18 u
Min. von Boſton nach Woods Holl ab. Als er Du
8 Meilen von Woods Holl, paſſirte, lief er mit en h
ſchwindigkeit von 45 Meilen in der Stunde, um die h
lorene Zeit einzuholen. 200 Meter hinter Station Dukrümmt ſich das Geleiſe und läuft zwiſchen ſteilen den
Eine Anzahl Arbeiter hatte die Schienen der Kein
ausgebeſſert und wahrſcheinlich ermangelt, die n
Schienen gehbrig feſtzumachen. Aus dieſer vder einer an
Urſache entgleiſten dort die Lokomotive und drei Wagen
ſtehend aus dem Rauch, Gepäck und Salonwagen u
rannken mit fürchterlicher Gewalt den Damm hinauf
Lokomotive rollte zurück und fiel quer über das
Der vierte Wagen mit 75 e rannte in den h
der Lokomotive und durchbohrte denſelben, infolgedeſſ
Dampf und ſiedendes Waſſer maſſenhaft ausſtrömten i
ſich über die Paſſagiere der Wagen ergoſſen, welche in
Drümmern feſtſtaken und durch Dampf und heißes Wie
buchſtäblich bei lebendigem Leibe gekocht wurden. Die
übrigen Wagen, welche entgleiſten, enthielten über 80
Paſſagiere, die größtentheils ſchwere ehren daboh
trugen. Diejenigen, welche unverſehrt geblie en v
machten ſich ſofort an die Rettung der übrigen. Mit Vele
und Brechſtangen verſehen zerſchmetterten ſie den Boden
vierten Wagens und zogen die Todten und Sterbenden u
den Trümmern hervor. 14 wurden als Leichen und 40h
ſchwerverletztem Zuſtande hervorgezogen. Viele der len
werden nicht am Leben bleiben. Die Leiche des ehewurde unter dem Keſſel gefunden. Faſt alle ln
waren Perſonen, die aus Seebadeorten zurückkehrten.

Getreffs der Soldatenunfälle) im 9. bahe
ſchen Infanterie Regiment gewinnt es immer mehr
Anſchein, daß, wenn auch an ſich ſchon die große Hiße
Marſchtages die Mannſchaften mehr als bei ſonſtigen Märſh
mitgenommen hat, das maſſenhafte Niederſtürzen derſel
im Weſentlichen den übermäßigen Marſchanforderungen, ch
thatſächlich einem perſönlichen Verſchulden zuzuſchreiben
Beſtätigt wird dieſe Auffaſſung durch die Meldung
„Würzburger Journ.“, daß der Oberſt des Regiment
von ſeinem Commando enthoben worden iſt, Die i
der Geſtorbenen beträgt 3. Dieſelben ſind Mittwoch ſei
begraben worden. Wie wir einem Privatbrief entiehne
mußten im Ganzen 340 Mann unterwegs aus dem Glth
treten. Das Regiment iſt auch nachträglich noch von M
geſchick verfolgt geweſen. Am Mittwoch wurden bei eine
ſcharfen Gefechtsſchießen mehrere Mann getroffen m
zwei Soldaten in ſchwer verletzt em Zuſtand nach Mat
breit gebracht.

GSegnung der Kultur.) Ein franzöſiſcher Hanf
mann läßt in Tongking Bluthunde zur Jagd auf die Pira
abrichten. Er ließ eine Anzahl Hunde täglich von Annamig
ſchlagen, dagegen von franzöſiſchen Soldaten füttern. R
dem die Hunde 14 Tage lang in dieſer Weiſe behande
worden waren, witterten ſie einen Annamiten auf well
Entfernung und ſtürzten mit wüthendem Gebell auf ihn

(Ein Spezialiſt.) Am 17. d. wurde in Wien h
Taſchendieb verhaftet, der 15 Taſchentücher bei ſich hat
In ſeiner Wohnung fand man nicht weniger als 434 Stil

An zeigen.
gar dieſen Theil Kherntmutt die Kevactlon dar

Buhlikum gegenKher keine Bergunar tun

Da m K.
Wir können nicht unterlaſſen, hiermit Allen

unſern herzlichſten Dank auszuſprechen für die
Theilnahme beim Begräbniß meiner lieben
Frau, unſerer guten Mutter und Schwägerin

Thereſe Kühne geb. Harniſch.
Insbeſondere Dank dem älteren Kriegerverein
und Allen, welche die Verſtorbene zu ihrer
letzten Ruhe begleiteten und ihren Sarg mit
Kronen und Kränzen ſchmückten, ſowie Herrn
Paſtor Teuchert für die troſtreichen Worte im
Hauſe und am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wohnhäuſer Vauſtellen,

in der verläng. Annenſtraße, ſind ſofort preis
werth zu verkaufen durch Carl Riümel-
Aeisels, Merſeburg, Burgſtraße 13.

6 Stück dunkelgeſperberte

Plymouith Rocks Hähne
(raceächt), 1890 er Maibrut, zur Zucht, hat ab
zugeben P. Stecher, Fleiſchermſtr.,

Neumarkt Nr. 17/18.

Neues Gerſtenſtroh
von heute an zu verkaufen in der Oekonomie

von Friedrich Wohle.

Ein Haus im Bürgergarten iſt von jetzt
ab zu vermiethen und 1. October 1890 zu
beziehen.

Herrſchaftliche Wohnung

ſofort zu vermiethen. Näheres bei
Mehme.

Hwet Logis für 50 und 30 Thlr. zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Ang. Peuſchel, Teichſtraße.
Ein Logis für 25 Thlr zu vermtethen

u. 1. Oetober zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör iſt zu vermiethen und
1. October zu beziehen

Clobigkauer Str. 1.
Kleines Logis iſt ſogleich, auch ſpäter, zu

beziehen. Näheres bei
L. Hoffmann, Lauchſtädter Str.

W oRB nen.Jn meinem neuerbauten Hauſe, Bismarck
ſtraße, ſind 2 Wohnungen von 2 und 3 St.,
Kammer, Küche und Zubehbr frei und können
I. Oct. d. J. bezogen werden. Zu erfr. bei

W. Wege Lauchſtädter Str. 58.
Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche

u. ſ. w. iſt zu vermiethen und I. Oetober zu
beziehen. A. Münch, Friedrichſtraße.

Eine Stube nebſt Kammer und Zubehör
zu vermiethen Preis 24 Thlr. Näheres in
der Exped. d. Bl.

er Anhang v. mehreren Birnbäumen

iſt zu verkaufen
KIsauusenthor w. 5.

Eine ſchw.w.r. Fahne,
6 m lang, billig zu verkaufen, desgl. eine 3
Centner-Decimalwaage mit Gewichten.

Oheralten burg 2 e
en

iſt zu vermiethen Gotthardtsſtr. 37.
J Logis ſind zu vermiethen und I. Octob.

zu beziehen Neumarkt 24.
Cine Wohnung Frierrigtrahe

Ein großes Fogis,
beſtehend aus 9 event. 3 Stuben, Kammer,
Küche und allem Zubehör iſt zu vermiethen
und 1. October oder ſpäter zu beziehen.

Näheres Oberbreiteſtraße 3.

Eine ki. möblirte Stube iſt zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen

kleine Ritterſtraße 3.
Eine möblirte Wohnung

iſt zu vermiethen

Marienſtraße I Treppe
Fein möbl. Stube mit Schlafcabinet zu

vermiethen Schmaleſtraßze 5, part.
Freundliche Schlafſtele, h en
offen Gotthardtsſtraße 16, 1 Tr. r.

M
in Beträgen von 40000 Mk., 30000, 27 000,
30000, 17000, 15000, 12000, 10060, 9000,
8000, 6000, 5600, 5000, 4000, 3000 Mk. und
weniger ſind per 1. October vder auch früher
auszuleihen durch c Höfer,

Roßmarkt 8.

Redaction, Druck und

G. Röſer,
ypotheßken,

Zgentur- und Commiſſtons-Geſchäft,
ERosemiarat Nr. S,

empfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtücks- Hypothek.

Hypothekengelder
jeden Betrages hat ſtets auszuleihen

Carl Kümecietseh, Merſeburg,
Burgſtraße 13

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchluß für Einmachebüchſen
empfiehlt billigſt

Gustav Lots Nachf,
Hrantenburger Kernſeiſe a Pfd. 23 Pf.
Harzkernſeife à Pſd. 22Pf.,
Wachskernſeife à Pfd. 30Pf.,
Elgin-Jaßſeife Pfd. 20 Pf.,
Silber Jaßſeife Pfd. 25 Pf.

nur la Oualitäten,
empfiehlt Otto Anchow.

Zuokerſässer, Stärke-
fasser, Sodaſasser, Zuoker-

saoke, Kaſſeesäoke
kauft Farhwerk „Gelbe Erde.

Anmeldungen bei A. Lebervl,
Hr. Spranuger'ſches Magenbitter

Vorzüglich bei Migraine, Magenkrampf,
Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlel
mung, Magendrücken Magenſäure, überhaupt
allen Magen und Unterleibsleiden, Skrophelr
bei Kindern, Würmer und Säuren abführend
Segen Hämorrhoid., Hartleibligk. vorzüglich
Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib,
Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu beziehen
durch Hrn. Kaufmann Herfurth in Merſeburg.
Preis à Fl. 60 Pf.

Jedes Quantum WeißKohl
kauft und bittet auch für ſpätere Lieferung
ſchon jetzt um Offerte
Kohl-gahrik von Wilhelin Guumnert

Ferlog von Th. Röhner in Merſeburg

Jeden Montag u. Donner
tag von Nachmittag 6 U
ab friſches

Lichtebier
in der
Stacithraczerei,

Poliklinik f. Haut- und
Geschlechtskrankheiten,

Tägl. unentgeltl. Sprechst. I1 12 in de
Dniversitätsklinik des Geh. Med.- Rath Pro
Dr. Weber abgehalten von Dr. Kro-
mine Privatdocent an der Universttl
Male a/S. (Kf. 22719)

Kebhühner
e

kauft jedes Quantum

M. Wolſt.
Friſche Träbetr,

Bischof's Brauerei
ff. Kieler Fettbücklinge

empfing und empfiehlt Wiederverkäufern und
Conſumenten billigſt

F. G. Kundt, Unteraltenbur

Be MiIch,in Sakten zu 18 Pf., iſt ſtets zu haben in de
Damm peſmnaolk eres Merseburg,

Amtshäuſer 8 a.Molken. S
geſundes und nahrhaftes Schweineſutter, ſu
ſtets vorräthig in der

Wanmnpfin olkKevei Mevrsebursg-
Amtshäuſer 8 a.

Luhſh-fafrikaniſche Minne

Teller Halberſtadt,
Magdeburgerſtraße 4.

den n den 25. Auguſt an n
bſeh täglich friſche Rehhühne

ar Beekev, t

e

Fußbon t 4
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